
 

 

 

 

 

 

 

Presseinformation 

Glanz zurückbringen und den Wert des Autos erhalten 

Bochum, 18. Juni 2020 – Honigtau, Baumharze und Vogelkot setzen dem Autolack in den 

warmen Monaten besonders zu. „Gegen diese aggressiven Substanzen hilft nur eine re-

gelmäßige, gründliche Reinigung in der Autowaschanlage“, sagt Arnim Fischoeder 

Waschexperte vom Tankstellenmarktführer Aral. Wer hingegen darauf verzichtet, setzt 

nicht nur die ansprechende Optik aufs Spiel, sondern büßt auch beim Wiederverkauf Geld 

ein. Denn ein ungepflegter oder beschädigter Lack schmälert immer den Wert des Autos. 

Bei der Entscheidung über die richtige Fahrzeugreinigung bietet die Autowaschanlage ge-

genüber der Handwäsche Vorteile. Denn sie punktet sowohl bei der Reinigungsleistung als 

auch bei der Nachhaltigkeit beispielsweise durch einen sehr niedrigen Frischwasserver-

brauch.  

Honigtau: Das zuckerhaltige Ausscheidungsprodukt unter anderem von Blattläusen ist 

klar wie Tau und klebrig wie Honig. In dieser Kombination liegt das Problem, denn ein 

unter einem Baum geparktes Auto ist unter Umständen innerhalb weniger Stunden mit 

Honigtau bedeckt, ohne dass der Fahrer es auf den ersten Blick bemerkt. Werden die 

Rückstände nicht rechtzeitig durch eine Autowäsche entfernt, siedeln sich auf dieser Nähr-

lösung oft Rußtaupilze an und werden schwarz. 

Baumharze: Vor allem Nadelbäume sondern im Sommer Baumharze ab. Wenn Autofah-

rer diese Rückstände auf ihrem Fahrzeug entdecken, sollte möglichst schnell eine Auto-

waschanlage angesteuert werden. Denn je weicher das Harz ist, umso besser lässt es sich 

noch entfernen. Hat sich das Harz erst durch weitere Sonneneinstrahlung eingebrannt, ist 

deutlich mehr Aufwand nötig, um diese Rückstände zu entfernen. 

Vogelkot: Auf dem Lack können Ausscheidungen von Vögeln eine zweifach negative 

Wirkung entfalten. Zum einen können sich die aggressiven Substanzen regelrecht in den 

Lack einbrennen. Auf dunklem Lack und bei längerer Einwirkzeit kann der Lack dann so-



gar milchig werden. In diesem Fall ist es mit einer Wäsche nicht mehr getan. Zum anderen 

enthält der Vogelkot oft auch kleine Steinchen oder andere harte Rückstände. „Wenn man 

dann selbst zum Waschschwamm greift, wirken die Steinchen wie Schmirgelpapier“, sagt 

Fischoeder. Die gröbsten Rückstände sollte man vorsichtig vom Lack entfernen und da-

nach sofort in die Waschanlage fahren, da dort im ersten Schritt mit Hochdruck gereinigt 

wird, bevor die weichen Bürsten zum Einsatz kommen. 

Autowäsche und Nachhaltigkeit: Die Autowäsche per Hand mit Reinigungsmitteln ist 

auf öffentlichen Straßen und dem eigenen Hof in vielen Kommunen und Städten aus Um-

weltschutzgründen verboten. Die rund 1.200 Aral Stationen mit SuperWash-Anlage bieten 

Autofahrern sowohl eine ausgeklügelte Zusammensetzung von Wirkstoffen für eine opti-

male Reinigungsleistung als auch einen nachhaltigen Umgang mit Ressourcen. Die ver-

wendeten Reinigungskomponenten sind fast vollständig biologisch abbaubar und dank der 

Wasserrückführung werden pro Waschgang nur rund 20 Liter Frischwasser verbraucht – 

das reicht bei der Handwäsche allenfalls für die Vorwäsche. Die professionelle Waschan-

lage bietet so gleich drei Vorteile: Sie schont die Umwelt, den Wasserverbrauch und den 

Lack des Autos. 

 

Dieses Foto steht Ihnen unter www.aral-presse.de zum Download zur Verfügung. 

Anmerkung für Redakteure:  

Mit rund 2.400 Tankstellen ist Aral die Nr. 1 in Deutschland, dem wichtigsten europäischen Tankstellenmarkt. Der Qualitätsanbieter 

von Kraft- und Schmierstoffen hat seit 1898 seinen Sitz in Bochum und erfand 1924 den ersten Super-Kraftstoff der Welt, zusammenge-

setzt aus Aromaten und Aliphaten – daher auch der Firmenname „Aral“. Seit 2002 ist Aral die Tankstellenmarke der BP in Deutschland. 

Immer mehr Stationen werden mit REWE To Go-Shops ausgestattet und bieten den Kunden ein großes und hochwertiges Angebot an 
frischen Snacks und warmen Speisen. 
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